
HIER SIND WIR ZUHAUSE.

Maik Köhler
Ortsbürgermeister für 

Birken, Mudersbach und 

Niederschelderhütte

Tradition und Heimat 

Regionale Traditionen und Bräuche sind für uns ein fester Bestand-
teil unserer Kultur und Identifi kation mit unserer Heimat. Aus die-
sem Grund sollen regionale Gepfl ogenheiten wie beispielsweise die 
Mudersbacher Kirmes, Siegtal pur, St.-Martins-Umzug gefördert 
werden. Sie sind prägend für die Orte und die eigene Heimat. Für 
uns steht der Begriff „Heimat“ für die Region, mit der man sich tief 
identifi ziert und die wir in eine gute und moderne Zukunft führen 
möchten. Auch wenn Heimat Gefühlssache ist, steht sie für uns 
nicht für Provinzialität, sondern ganz im Gegenteil für ein modernes 
Lebensgefühl. Wir arbeiten dafür, dass es uns in unserer Heimat 
besser geht. Heimat macht die Menschen stark, schafft Sicherheit, 
Geborgenheit, Zusammenhalt und Perspektive. 

Ehrenamt, Vereine und Freizeit

Bürgerschaftliches Engagement macht uns reich. Im Ehren-
amt wird Tag für Tag Herausragendes geleistet. Wir möch-
ten vorhandenes ehrenamtliches Engagement aufgreifen, 
koordinieren und unterstützen. Bei vielen Projekten waren 
bzw. sind wir an der Seite der örtlichen Vereine und des 
Ehrenamtes:

• „Siegerländer Tal“
• Adventsmarkt
• Siegtal pur
• Energetische Sanierung der Mehrzweckhalle 
 Niederschelderhütte
• Giebelwaldhalle
• Schieferstollen, Schiefer-Erz-Eisen-Weg
• Erzquell-Rundwanderweg

• Seniorenfrühstück Mudersbacher Kirmes
• Seniorennachmittag
• Hobbykünstlerausstellung
• Sanierung Sportplatz „Auf dem Dammicht“
• „Otto-Becher-Saal“ (Heimatstube) 
• Erneuerung Kunstrasenbelag SuS Niederschelden

Auch zukünftig werden wir ehrenamtliche Tätigkeiten und die Vereine 
verlässlich und mit aller Kraft unterstützen!

Abschaffung von 
Straßenausbaubeiträgen 

Wir fordern vom Land Rheinland-Pfalz die Abschaffung der Erhebung 
von Straßenausbaubeiträgen durch Änderung des Kommunalabgaben-
gesetzes RLP. Die aktuelle Rechtslage in Rheinland-Pfalz verpfl ichtet 
Städte und Gemeinden dazu, einen Teil der Kosten auf die Grund-
stückseigentümer der ausgebauten bzw. sanierten Straßen umzulegen. 
Die fi nanzielle Belastung der Anlieger kann existenzgefährdend sein. 
Oft handelt es sich um mehrere zehntausend Euro. Aufgrund der 
Preisentwicklung im Baubereich – stellt dies nicht nur Rentner und 
junge Familien vor existentielle Probleme. Auch können Betroffene 
aus Altersgründen meist nicht mehr mit einer Kreditzusage der 
Banken rechnen. Weiterhin werden hier die Eigentümer sehr stark zur 
Unterhaltung der für jedermann nutzbaren öffentlichen Infrastruktur 
herangezogen. Die Erhaltung der öffentlichen Infrastruktur sollte 
vielmehr eine allgemeine Aufgabe der Daseinsvorsorge des Staates 
sein. Die Finanzierung der Straßenausbaumaßnahmen möge zukünf-
tig über eine zweckgebundene Schlüsselzuweisung des Landes erfol-
gen, die den bisherigen Anteil der Anlieger deckt. 
Bundesländer wie Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Hamburg und 
Thüringen haben daraus bereits die Konsequenzen gezogen, Straßen-
ausbaubeiträge abzuschaffen. Rheinland-Pfalz sollte dem folgen! 

Gewerbe und Wirtschaft, 
Unternehmen und Handwerk

Nur mit Mittelstand, Handwerk, Industrie und selbständigen Dienst-
leistern gibt es wohnortnahe Arbeitsplätze und Entwicklungsmög-
lichkeiten. Wir stehen für eine unternehmensfreundliche Kommunal-
politik und damit für wohnortnahe und sichere Arbeitsplätze.

• Kommunen und Wirtschaft sind starke Partner
•  starke Wirtschaftsförderung
•  attraktive örtliche Bedingungen schaffen
•  Arbeitsplätze für gesunde Kommunen sichern (z. B.: erfolgreiche 

Ansiedlung der Firmen Atesi, Utsch Werbetechnik, Hipreed 
Technologies)

Finanzen

Nach wie vor ist die Finanzausstattung der rheinland-pfälzischen Kom-
munen nicht ausreichend. Für eine Lösung brauchen wir eine wirkliche 
Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs und eine klare Um-
setzung des Konnexitätsprinzips: Wenn Land und Bund Aufgaben 
festlegen und an die Kommunen delegieren, müssen sie auch das 
dafür notwendige Geld zur Verfügung stellen. Trotz alledem konnten 
wir in den vergangenen Jahren die Investitionskredite abbauen und 
in den Jahren 2017 und 2018 Haushaltsüberschüsse erzielen. Wir 
stehen auch in Zukunft für eine verlässliche und solide Finanzpolitik.

Verstärken Sie unsere Präsenz im 
Verbandsgemeinderat und Kreistag!

Kommunalwahl am 

26. Mai 2019

Heimat. Gestalten. CDU.

Unsere Kandidaten für den 
Verbandsgemeinderat
für eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Verbandsgemeinde und der OrtsgemeindeMudersbach.

2 Elisabeth Röttgen  
7 Eberhard Helsper  

10 Ulrich Merzhäuser  
19 Manfred Nebeling  
23 Lars Peter Dörr  
34 Sebastian Meindl  
35 Markus Bruch  

Unsere Kandidaten für den 
Kreistag

13 Maik Köhler  
26 Lars Peter Dörr 
35 Elisabeth Röttgen  

Ausschneiden und zur Wahl als Merkzettel mitnehmen.

Unterstützen Sie bitte unsere Kandidaten bei der Verbandsgemeinderats- und Kreistagswahl.
Für Fragen und Anregungen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. E-Mail: mk@maik-koehler.de oder tele-fonisch unter 0160 90740982.

Sonntag, 26. Mai 2019

CDU

Unsere Kandidaten für den Ortsgemeinderat

Eberhard Helsper, 76
Rentner

Carl Novak, 75
Rentner

Markus Schermoly, 55
Sozialversicherungsfachwirt

Markus Hüsch, 38
Maler und Lackierer

Maik Köhler, 42
Bürgermeister,
Dipl.-Verwaltungswirt (FH)

Ulrich 
Merzhäuser, 71
Rentner

Manfred Nebeling, 67
Rentner
(parteilos)

Bernhard Steiner, 63
Bauingenieur
(parteilos)

Gerd Kölzer, 66
Rentner

Thomas Helsper, 45
Elektromeister
(parteilos)

Walter 
Hauptmann, 63
Verwaltungsbeamter

Veronika Schuhen, 65
Rentnerin

Hans Peter 
Vierschilling, 69
Maler- und Lackierermeister

Markus Köhler, 30
Ingenieur

Lars Peter Dörr, 34
BA Soziale Arbeit, 
Seniorenbeauftragter

Britta Becher, 44
Geschäftsführerin

Markus Bruch, 39
Verkehrsfachwirt

Marcus Grümbel, 50
Tischlermeister

André Krusche, 40
Bauingenieur
(parteilos)

Sebastian Meindl, 48
Dipl.-Ingenieur 
Maschinenbau

Elisabeth Röttgen, 54
Architektin

Jennifer Nebeling, 34
Diplom-Sozialpädagogin
(parteilos)

Niederschelderhütte, 

Mudersbach und Birken.

1

7

13

19

2

8

14

20

3

9

15

21

4

10

16

22

5

11

17

6

12

18
Wir stehen für eine unternehmensfreundliche Kommunalpolitik und damit für 
wohnortnahe und sichere Arbeitsplätze.



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 26. Mai werden der Ortsbürgermeister sowie der 
Gemeinderat für die Wahlzeit 2019 bis 2024 neu gewählt. 
Hier geht es um unsere Region, um unsere Heimat. 

Birken, Mudersbach und Niederschelderhütte haben sich in den letzten Jahren weiter positiv entwickelt. Grundlage 
für den weiteren Erfolg ist vor allem eine moderne und attraktive Infrastruktur: Wir brauchen gute Straßen, schnelles 
Internet und attraktive Orte. Das heißt für uns alle, Kräfte zu bündeln, um vor allem jungen Menschen das Leben, 
Wohnen und Arbeiten bei uns so attraktiv wie möglich zu machen. 

Kommunalpolitik für unsere Heimat bedeutet für uns, das Ganze zu sehen – die Interessen der Familien und Unternehmen, 
der Vereine, der Feuerwehren, der Sozialverbände und Hilfsorganisationen, der Jungen und der Alten. Dafür stehen wir!

Die anstehenden Aufgaben sind definiert: Die Stärkung der Infrastruktur, die Familien und die Kindertagesstätten, 
die Unterstützung der heimischen mittelständischen Wirtschaft und die Verbesserung der Infrastruktur – Straße und 
Datenautobahn –, für die wir uns beständig gemeinsam engagieren. Zudem möchten wir das bürgerschaftliche Engage-
ment in den Vereinen, im Ehrenamt und im kirchlichen Bereich stärken – stets im gemeinsamen Dialog mit Ihnen als 
Akteure vor Ort! Viele Projekte sind angestoßen und diese möchten wir weiterentwickeln, um die Zukunftsfähigkeit 
unserer Heimat zu sichern. Wir sind sicher, dass wir gemeinsam auf dem richtigen Weg sind. Mit Beharrlichkeit, Optimis-
mus und einem sicheren Blick für das Machbare führen wir unsere Heimat einer guten und sicheren Zukunft entgegen. 

Dazu benötigen wir auch in den nächsten Jahren eine starke Fraktion im Gemeinderat. Gemeinsam mit Ihrer Unter-
stützung werden wir unsere Heimat sicher und erfolgreich in die Zukunft führen. Arbeiten wir daran. Gemeinsam.

Herzlichst, Ihr 

 
Maik Köhler    Manfred Nebeling

Kommunalwahl am 

26. Mai 2019

Heimat. Gestalten. CDU.

Die Ortsdurchfahrt Nieder-
schelderhütte als Eingangs-
tor nach Rheinland-Pfalz und 
in den Kreis Altenkirchen 
wird in den nächsten Jahren 
ein komplett neues Gesicht 
erhalten und einen positiven 
Wandel vollziehen. Dies ist 
eines der Königsprojekte.

Modernisierung und Barrierefreiheit am
Bahnhof „Brachbach“ (Mudersbach) 
Gemeinsam mit der Ortsgemeinde Brachbach und der Deutschen 
Bahn (DB) werden wir den Bahnhaltepunkt „Brachbach“ (Mudersbach) 
modernisieren und barrierefrei herstellen. Die Umsetzung ist für 2020 
vorgesehen.

Bahnhofstraße, Industriestraße und B 62 
Um die Verkehrssituation in der Ortsdurchfahrt von Mudersbach und 
unterhalb zu verbessern wird in Kooperation mit der Ortsgemeinde 
Brachbach und dem Landesbetrieb Mobilität Diez derzeit die Mach-
barkeit der Anbindung der Industriestraße und Bahnhofstraße an die 
B 62 im Ortsausgangsbereich geprüft. Nach Vorlage der Studie im 
Sommer 2019 werden wir dieses wichtige Projekt mit Nachdruck ver-
folgen.

Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Birken 
Gemeinsam mit dem Landkreis Altenkirchen und dem Landesbetrieb 
Mobilität wird noch in 2019 die Umsetzung der Neugestaltung der 
Ortsdurchfahrt in Birken starten.

Schnelle und flächendeckende Breitbandversorgung 
Schnelle Glasfasernetze sind die zentralen Schlüssel für die weitere 
Entwicklung. Wir sehen die fl ächendeckende Breitband- und Mobil-
funkversorgung als Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge. Aus diesem 
Grund fordern wir ein konsequentes und schnelles Vorantreiben des 
Glasfaserausbaus. Hierzu haben wir uns dem kreisweiten „Cluster“ 
angeschlossen. Hiermit konnten wir bereits unterversorgte Bereiche 
ausbauen. Für die nächsten Schritte wie der Beseitigung noch vorhan-
dener „weißer Flecken“ und dem „Gigabitausbau“ sind wir dem „Clus-
ter“ nach wie vor angeschlossen und werden diese verfolgen.

Bund-Länder-Förderprogramm „Ländliche Zentren“ 
Die Bewerbung der Gemeinde Mudersbach für das Bund-Länder-
Förderprogramm „Ländliche Zentren“ war erfolgreich. In einem mehr-
stufi gen Bürgerbeteiligungsprozess haben wir ein Konzept entwickelt, 
um städtebaulich Missstände zu beseitigen.
Sowohl für öffentliche Flächen als auch für die privaten Grundstücks-
eigentümer bieten sich erhebliche Möglichkeiten vorhandene städte-
bauliche Missstände im Bereich der Ortsdurchfahrt Niederschelder-
hütte zu beseitigen. Folgende Projekte werden verfolgt:

• Abriss der Hallen des Bauhofs im Hüttenweg
• Investorenwettbewerb zur Vermarktung einer Teilfl äche

Heimat – erfolgreiche Projekte

Mudersbach ist neues 
„Grundzentrum“
Unsere Aktivitäten „Mudersbach“ als 
Grundzentrum zu etablieren, waren er-
folgreich. Für unsere Gemeinde ist dies ein 
Meilenstein in der weiteren Entwicklung – 
natürlich auch fi nanziell durch zusätzliche 
jährliche Finanzzuweisungen in Höhe von 
rund 160.000 Euro. 

Servicetag vor Ort (Bürgerbüro)
Durch Maik Köhler wurde der neue Servicetag eingeführt. Mitarbeite-
rinnen des Bürgerbüros bieten die Leistungen, für die bislang ein Be-
such der Kernverwaltung in Kirchen erforderlich war, jeweils vor Ort an. 
Immer donnerstags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr und von 
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr steht eine Mitarbeiterin des Bürgerbüros im 
Bereich der Ortsgemeinde Mudersbach zur Verfügung. Mit dem neuen 
Dienstleistungsangebot 
wird Ihnen wohnortnah 
und fl exibel die Möglich-
keit gegeben, mit der 
Verwaltung in Kontakt 
treten zu können. Mit 
den angebotenen Zeiten 
wird auch den Berufstäti-
gen der Zugang zu Bera-
tung und Problemlösung 
erleichtert. 

Starke Heimat – 
moderne Infrastruktur

Inbetriebnahme der HTS, Kreiselgestaltung, 
Ortsdurchfahrt Niederschelderhütte
Im Dezember 2016 erfolgte die Freigabe der neuen HTS von Nieder-
schelderhütte bis Siegen durch die Bürgermeister Steffen Mues und 
Maik Köhler. Hiermit konnte eines der wichtigsten Infrastrukturprojekte 
der Region vollendet werden. In Kooperation mit der Erzquell Brauerei 
Siegtal setzten wir die Gestaltung des neuen HTS-Kreisels mit einem 
Kupferkessel und der Illumination um. Dies symbolisiert Heimat und 
Tradition. Wir werden weitere Projekte umsetzen bzw. ermöglichen:

• Bau einer P+R-Anlage am Bahnhaltepunkt Niederschelderhütte (2019)
• Neugestaltung der Ortsdurchfahrt (Fahrbahn, Gehwege, Radweg)
• Neubau eines modernen „Lidl“
• Bebauung der Flächen zwischen HTS-Kreisel und Stellwerk durch 
 Investoren (u.a. Café)

• Sanierung der Treppenanlage (Mittelstraße / Kölner Straße
 („Stürzetreppchen“)
• Aufwertung des Bereichs zwischen Tankstelle und Einmündung 
 Mittelstraße
• Aufwertung der Fläche in der Adolfstraße (hinter den „Kukillen“)

Die Umsetzung dieses Programms wird ein Meilenstein für die Ent-
wicklung unserer Gemeinde sein.

Starke Heimat – 
hohe Lebensqualität 

Familien und Kitas
Die kinder-, familien- und seniorenfreundliche Kommune ist Leitbild 
unserer Kommunalpolitik. Vernetzung und Kooperationen von Verei-
nen, Gruppen, Kindertagesstätten und Schulen sind wichtig für eine 
familienfreundliche Gestaltung. Für uns ist dabei besonders wichtig, 
ihnen als Familie in den unterschiedlichsten Lebenslagen vielfältige 
Angebote zu machen. Hierzu zählt auch das Angebot an Betreuungs-
plätzen passend zu ihrer familiären Situation und dies vor Ort! 
Mit den unterschiedlichsten Betreuungsmodellen – seien es Krippen, 
Kindertagesstätten, Tagesmütter oder die Betreuung durch die 
Eltern: alle verdienen Anerkennung und Unterstützung!
Die Kommunen müssen aber beim Ausbau der Kinderbetreuungs-
angebote sowohl bei den erforderlichen Investitionskosten als auch 
bei den erheblichen Betriebs- und Personalkosten noch stärker als 
bisher durch das Land fi nanziell unterstützt werden. Den gestiegenen 
Bedarf nach Kita-Plätzen werden wir mit dem Neubau einer moder-
nen Kindertagesstätte in Niederschelderhütte begegnen und unsere 
Kitas insgesamt ansprechend weiterentwickeln.

Ärztliche Versorgung und Gesundheitsversorgung 
Die Bürgerinnen und Bürger erwarten, unabhängig von ihrem Wohn-
ort, medizinische und pfl egerische Leistungen. Die Sicherstellung 
einer wohnortnahen und qualitativ hochwertigen medizinischen 
Versorgung ist unverzichtbar. Unser Ziel ist es, dass die Menschen, 
insbesondere ältere Menschen, ausreichend am medizinischen Fort-
schritt teilhaben können. Aus diesem Grund wollen wir uns für eine 
fl ächendeckende und bedarfsgerechte medizinische und pfl egerische 
Versorgung einsetzen.

Spielplätze, Bolzplätze 
Für uns haben Familien, Kin-
der und Jugendliche einen be-
sonderen Stellenwert. In den 
letzten Jahren konnten wir 
unsere Spielplätze moderni-
sieren und attraktiv gestalten. 
Bolzplätze stehen in Birken, 
Mudersbach und Niederschel-
derhütte zur Verfügung. Auch 
weiterhin werden wir für attraktive Spiel- und Freizeitmöglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche Sorge tragen.

Freibad Schinderweiher 
Das Naturfreibad Schinderweiher 
ist eine bedeutende und unver-
zichtbare Freizeiteinrichtung für 
die Region. Zur weiteren Attrak-
tivitätssteigerung wurde gemein-
sam mit dem Förderverein eine 
Breitwellenrutsche errichtet und 
weitere gemeinsame Maßnahmen 
umgesetzt. Mit zielgerichteten 
Investition werden wir auch wei-
terhin die Attraktivität erhalten, 
um ein sicheres Badevergnügen zu 
ermöglichen.

Friedhöfe
Die Neugestaltung der Friedhöfe in Niederschelderhütte, Muders-
bach und Birken ist sehr positiv zu bewerten. Die jeweiligen Planungen 
wurden in Bürgerversammlungen erörtert und optimiert. Die Inves-
titionen konnten mit dem Bau eines Parkplatzes unterhalb des Fried-
hofes in Birken sinnvoll ergänzt werden. Zukünftig werden wir da-
für sorgen, dass unsere Friedhöfe in einem ansprechenden Zustand 
bleiben.

M ik Köhl M f d N b li

Wir setzen uns ein für ein flächendeckendes schnelles Internet.


